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B E S C H L U S S

des Bewertungsausschusses nach § 87 Abs. 1 Satz 1 SGB V
in seiner 430. Sitzung am 12. Dezember 2018

Teil A

zur Änderung des Einheitlichen Bewertungsmaßstabes (EBM)

mit Wirkung zum 1. Januar 2019

1. Aufnahme einer achten und neunten Bestimmung zum Abschnitt 30.4
EBM

8.  Die Gebührenordnungsposition 30440 kann abweichend von 1. nur von
Fachärzten für Orthopädie und/oder Fachärzten für Orthopädie und
Unfallchirurgie und/oder von Fachärzten für Physikalische und
Rehabilitative Medizin berechnet werden.

9.  Die Gebührenordnungsposition 30440 ist nur bei Patienten
berechnungsfähig, die gemäß § 2 der Nr. 26 der Anlage I „Anerkannte
Untersuchungs- oder Behandlungsmethoden“ der Richtlinie
vertragsärztliche Versorgung des Gemeinsamen Bundesausschusses
folgende Kriterien erfüllen:
- bei denen der Fersenschmerz die gewohnte körperliche Aktivität über

mindestens sechs Monate eingeschränkt hat und
- während dieser Zeit unterschiedliche konservative Therapieansätze

(pharmakologische und nicht-pharmakologische) einschließlich
patientenzentrierter Maßnahmen (darunter mindestens Schonung,
Dehnübungen und Einlagen) über einen ausreichenden Zeitraum ohne
relevante Beschwerdebesserung angewandt wurden.

Die Einschränkung der körperlichen Aktivität über mindestens sechs
Monate liegt vor, wenn im Zeitraum der letzten zwei Quartale unter
Ausschluss des aktuellen Quartals wegen der Fasciitis plantaris (ICD-10-
GM: M72.2) jeweils mindestens ein Arzt-Patienten-Kontakt gemäß 4.3.1
der Allgemeinen Bestimmungen pro Quartal stattgefunden hat.

2. Aufnahme einer Leistung nach der Gebührenordnungsposition 30440 in
den Abschnitt 30.4 EBM

30440 Extrakorporale Stoßwellentherapie beim
Fersenschmerz bei Fasciitis plantaris
entsprechend der Richtlinie des
Gemeinsamen Bundesausschusses (Nr. 26
Anlage I „Anerkannte Untersuchungs- oder
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Behandlungsmethoden“ der Richtlinie
Methoden vertragsärztliche Versorgung)
Obligater Leistungsinhalt
- Persönlicher Arzt-Patienten-Kontakt,
- Extrakorporale Stoßwellentherapie,

dreimal im Krankheitsfall 247 Punkte
Die Gebührenordnungsposition 30440 ist nur
bei Patienten mit der Diagnose Fasciitis
plantaris (ICD-10-GM: M72.2)
berechnungsfähig. Die Berechnung setzt die
Kodierung nach ICD-10-GM: M72.2 unter
Angabe des Zusatzkennzeichens für die
Diagnosesicherheit voraus.

Die Gebührenordnungsposition 30440 ist je
Fuß in höchstens zwei aufeinanderfolgenden
Quartalen höchstens dreimal im Krankheitsfall
berechnungsfähig.

3. Aufnahme einer weiteren Leistung in den Anhang 3 zum EBM

GOP Kurzlegende Kalkulationszeit
in

Minuten

Prüfzeit
in

Minuten

Eignung der
Prüfzeit

30440* Extrakorporale
Stoßwellentherapie bei Fasciitis
plantaris

11 8 Tages- und
Quartalsprofil

4. Aufnahme der Gebührenordnungsposition 30440 in die Präambeln 7.1 Nr.
5, 18.1 Nr. 3 und 27.1 Nr. 5 EBM

Protokollnotiz:

Der Bewertungsausschuss prüft nach Vorliegen der Abrechnungsdaten für die
ersten zwei Jahre nach Einführung in den Einheitlichen Bewertungsmaßstab die
Entwicklung der Gebührenordnungsposition 30440.
Insbesondere wird geprüft:

- Entwicklung der Leistungsmenge und des Leistungsbedarfes,
- Anzahl und regionale Verteilung der abrechnenden Praxen und Vertragsärzte,
- Anzahl der Behandlungsfälle und behandelten Patienten,
- Ort und zeitlicher Umfang der Vorbehandlung.

Die Evaluation erfolgt durch das Institut des Bewertungsausschusses.



Bewertungsausschuss nach § 87 Absatz 1 Satz 1 SGB V in seiner 430. Sitzung am 12. Dezember 2018
Geschäftsführung des Bewertungsausschusses

Seite 3 von 3

Teil B

zu Empfehlungen gemäß § 87a Abs. 5 Satz 1 Nr. 3 SGB V bzw.
§ 87a Abs. 5 Satz 7 i. V. m. § 87a Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 SGB V im

Zusammenhang mit der Aufnahme der Leistung nach der
Gebührenordnungsposition 30440 (Extrakorporale

Stoßwellentherapie) in den Einheitlichen Bewertungsmaßstab
(EBM)

mit Wirkung zum 1. Januar 2019

Der Bewertungsausschuss gibt im Zusammenhang mit der Aufnahme der Leistung zur
Extrakorporalen Stoßwellentherapie nach der Gebührenordnungsposition 30440 in den
Einheitlichen Bewertungsmaßstab (EBM) zum 1. Januar 2019 folgende Empfehlung
gemäß § 87a Abs. 5 Satz 1 Nr. 3 SGB V bzw. § 87a Abs. 5 Satz 7 i. V. m. § 87a Abs. 4
Satz 1 Nr. 3 SGB V ab:

1. Die Finanzierung der Leistung nach der Gebührenordnungsposition 30440 erfolgt
außerhalb der morbiditätsbedingten Gesamtvergütung.

2. Die Überführung der Leistung nach der Gebührenordnungsposition 30440 in die
morbiditätsbedingte Gesamtvergütung erfolgt gemäß Nr. 5 des Beschlusses des
Bewertungsausschusses in seiner 323. Sitzung am 25. März 2014 zu einem
Verfahren zur Aufnahme von neuen Leistungen in den EBM.


